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@ Netzstecker fiir Einstromstorfestigkeit.

@ Von Geraten der Unterhaltungselektronik, insbesondere
Fernsehgeréaten, wird die sogenannte Einstrémstorfestigkeit
verlangt. Es ist bekannt und hat sich wegen der Antennen-
wirkung des Netzzuleitungskabels als vorteilhaft erwiesen,
zum Erreichen dieser Einstromstorfestigkeit eine Spulena-
nordnung im Stecker unterzubringen, die aus je einer Spule
fir jede der beiden Kabeladern besteht, wobei jede der
beiden Spulen zwischen einen zugehérigen Steckerstift (1)
und eine zugehoérige Anschluf3klemme (4) fir die betreffende
Kabelader (8) in das Steckergehduse (7) eingefiigt ist. Bei
dem erfindungsgeméafien Netzstecker bilden die beiden
Spulen zusammen mit einem Ringkern eine stromkompen-
sierte Ringkerndrossel 5. Dies ergibt einen besonders kom-
pakten mechanischen Aufbau in Verbindung mit einer
ausgezeichneten Einstrémstérfestigkeit.
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Beschreibung

Netzstecker flir EinstrOmfestigkeit

Die Erfindung bezieht sich auf einen Netzstecker gemaf dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Von Gerdten der Unterhaltungselektronik , insbesondere von
Fernsehgerdten, wird zum Beispiel in der Bundesrepublik
Deutschland in der VDE-Vorschrift, Amtsblatt Nr. 69, die
sogenannte EinstrOmstOrfestigkeit gefordert. Es ist be-
kannt und hat‘sich wegen der Antennenwirkung des Netzzu-
leitungskabels als vorteilhaft erwiesen, zum Erreichen
dieser EinstrOomstorfestigkeit jeweils eine Spule zwischen
jeden der beiden Sﬁeékerstifte und eine AnschluBklemme

flir die zugehOrige AnschluBkabelader im Steckergehause
einzufiigen, also im Stecker unterzubringen. Bei einem be-
kannten Netzstecker der im Oberbegriff des Patentanspruchs
1 angegebenen Gattung liegen die beiden Spulen parallel
zueinander.und sind durch einen Separator voneinander

getrennt. Sie bilden zusammen mit Sperrkondensatoren ein
Netzfilter.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen im
mechanischen Aufbau besonders kompakten Netzstecker fiir
die Einstromstorfestigkeit zu schaffen, der sich {berdies
durch eine noch bessere Entstdrwirkung gegenliber dem vor-
stehend geschilderten bekannten EntstOrstecker (DE-PS 31

48 3531) auszeichnet.
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1 pie vorstehende Aufgabe wird durch die im Kenhzeichnungs-
teil des Patentanspruchs 1 angegebenen Merkmale geldst.

Die Unteranspriiche haben bevorzugte Ausgestaltungen des

5 Netzsteckers gemdf Patentanspruch 1 zum Gegenstand.

Die Erfindung wird nachstehend anhand der Zeichnung an
einem Ausfihrungsbeispiel noch ndher erldutert. Die
Zeichnung zeigt einen erfindungsgemdfen Netzstecker in

10 Draufsicht und in Ansicht von der Seite, wobei das Stecker-
gehduse weggelassen und nur in seinem UmriB durch einen
gestrichelten Linienzug angedeutet ist.

In der Zeichnung sind die (genormten) Steckerstifte mit

15 1 bezeichnet. Die Steckerstifte 1 sind in einer Grundplat-
te 2 eingespritzt , die wiederum, einstiickig angespritzt,
eine Aufnahme 3 fiir eine Ringkerndrossel 5 aufweist, die
auch LOt- oder Quetschkontakte 4 flir den elektrischen An-
schluB der Adern 8 des wegfilhrenden AnschluBkabels triagt.

20 Die Aufnahme 3 h&dlt den Kern der Ringkerndrossel fest an
seinem Platz. Die Drahtenden 6 der Spulen, die mit dem
Riﬁgkern eine stromkompensierte Ringkerndrossel bilden,
sind einerseits mit den Steckerstiften 1 und andererseits
mit den L6t~ oder Quetschkontakten 4 durch geeignete Ver-

25 fahren (SchweiBen, Ultraschall-SchweiBen oder Lﬁten).élek—

trisch verbunden.

Normalerweise werden Netzzuleitungskabel fiir Gerite der
Unterhaltungselektronik mit einem Eurostecker versehen,
30 der es erlaubt, jede europadische Steckdose zu benutzen.
Die Konfektionierung derartiger Kabel erfolgt normaler-
weise derart, daB ein mit den Adern des AnschluBkabels
verlGteter oder verschweiBter SteckerfuB in eine Spritz-
guSform eingelegt und dann mit einem relativ elastischen

35 Kunststoff umspritzt wird. Bei dem erfindungsgemdfen Net&-
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stecker h3dlt die Aufnahme 3 die Ringkerndrossel 5 sowie
die AnschluBBkontakte 4 fir die Adern des AnschluBkabels
beim Spritzvorgang in einer festen Position beziiglich der
Grundplatte 2 mit den Steckerstiften 1 , so daB diese
Teile beim Umspritzen mit Kunststoff nicht unabsichtlich
verschoben werden konnen. Der Kern der Ringkerndrossel
ergibt zusammen mit der Aufnahme einen mechanisch sehr
kompakten Aufbau, bei dem auch die Spulen unverriickbar
festgelegt sind, und die stromkompensierte Ringkerndros-
sel 5 ergibt dariiber hinaus auch eine besonders gute Ein-

stromstorfestigkeit.

In der Zeichnung ist das durch Umspritzen der {ibrigen
Steckerteile gebildete Steckergeh3use nur mit seinem

AuBenumriB durch die gestrichelte Linie 7 dargestellt.
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Patentanspriche

Netzstecker flir die Einstromfestigkeit von Gerdten der
Unterhaltungselektronik, in dessen Gehduse zwischen
jedem der beiden Steckerstifte und einer AnschluBklem-
me fiir die zugehOrige Ader des AnschluBkabels eine
Spule eingefiigt ist, d a d u r ¢ h gekennzeichnet, daB
die beiden Spulen mit einem im Steckergehduse gehalte-
nen Ringkern eine stromkompensierte Ringkerndrossel

(5) bilden.

Netzstecker nach Anspruch 1, d a d u r ¢ h gekenn-
zeichnet, daB die Ringkerndrossel (5) im Steckergehdu-
se in einer Aufnahme (3) gehalten ist, die einstiickig
an die die Steckerstifte (1) tragende Grundplatte (2)
angespritzt ist.

Netzstecker nach Anspruch 2, d a d ur c h gekenn-
zeichnet, daB die Aufnahme (3) auf der von den Stecker-
stiften (1) abgewendeten Seite zwei LOt- oder Quetsch-
kontakthiilsen (4) fiir den elektrischen AnschluB der
Kabeladern (8) tragt.

Netzstecker nach Anspruch 2 oder 3, d adurch ge-
kennzeichnet, daB das Steckergehduse (7) durch Um-
spritzen der lbrigen Steckerteile mit einem elastischen
Kunststoff in der Form eines Eurosteckers an dem An-
schluBkabel gebildet ist.




6. November 1985;VOGT electronic Aktiengesellschaft, Erlau
Netzstecker fir Einstromfestigkeit; Mein Zeichen: V 16Z/EP

0184009

171




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

